
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 46

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ornamente (aus schwerer Zeit)

Scun, greb, wie gefällt bir mein neuer Jput ?" Offen
geftanben, ich hätte bte ©chnecfchen oben auf lieber recbtê herum*

laufen gefeben!"

»3<t. W Wen ficb jetjt ber fjerr aus
ßlberfelb su erinnern, icb fjabe natürlich
fdjon baoon gefjört. 3&J roufjte nur im erften
Slugenblid nicfjt gfeicfj 33efdjeib. Wit bem

S3räftbenten biefes £anbes ftefjen Sie alfo
in Sßerbinbung, fjerr Sireftor?"

ßabroein seigte auf bie $fjotogra=
pbie unb fagte oolfer Stola: Sie
fefien jg, er fdjenft mir ein 23ilb mit
etgentjänbiger Unterfajrift. SDaê ges
ben folcbe fjabe igerren nur ifiren
Beften greunben. SBem fcfjenft ber

Äaifer ein SBttb mit eigentjanbiger
Unterfdjrift (Sinem anberen gürften,
einem SDttnifter, bem SBotfdjafter ei=

ner (Srofjmadtjt. 3tun alfo! SBas

motten ©ie mefjr Sin SBrief oon mir
an meinen greunb Slloarrs, unb ©ie
finb $onful ber Stepublif (Softatinba.
SBenn Sie motten, fogat ®enerat=
fonful."

SDa fjabe icfj ja roirflicfj ®lücf
gebabt, bafj icfj getabe bei tfjnen
meinen erften S3efucfj in ber Slngc=

fegentjeit gemacfjt babe", freute ftcf)

Süorioal. 3Scfj babe febr oiele Sln=

geböte befommen."

SBerfen ©ie ben ganjen©cfjmamm
in8 geuer", riet ßabroein. SBenn ©ie
eS ficb 150,000 Stttarf foften laffen,
roerben Sie Oeneralfonful. 3br
©cfjroiegeroater roirb Sfjnen feine bei*
ben Strme öffnen. Oeneralfonful 3tot=

mütter, barin liegt ©cfjroung. ©ie fja=

ben 3utritt gu ben erften Greifen. 3"
fjoffeften fönnen Sie gefaben roerben. ßin
Drben fäflt aucf) noef) ab, ein fcfjöner Stern,
an einem bfauen 23anb um ben fjals ju
tragen, ber ©rofjftem ber ßfjrenlegion ber

Hepublif ßoftalinba. Siefjt aus, roie einer
ber fcfjönften preufjifcfjen Drben."

SDer fjerr aus ßlberfefb fcfjien oon biefen
Sfusficfjten ent3Ücft. ßr rieb fief) oergnügt bie
fjänbe unb bot bem SDÎann, ber fo fjofje
ßfjren 3u oergeben fjatte, noefj einmal feine
3igaretten an.

3cfj rooflte eigentfiefj über 100,000 SJtarf

nicfjt binausgeljen", fagte er. Sfflerbtngs,
roenn icf) ©eneraltonful roerben roürbe unb
ben ©rofjftem ber ßfjrenlegion befäme, fäme
es mir aucf) auf etroas mefjr nicfjt an."

SDa fjaben Sie redjt", beftätigte fjerr
Cabroein. ßine foldje Sadje ift immer mit
Xfnfoften oerfnüpft, unb id) freue midj, bafj
Sie bas einfefjen. Slloare3 ift ber efjrlidjfte
ajfenfdj oon ber SBelt, aber ein ©efdjenf,
roenn es nicfjt su flein ift, nimmt er an.
Statürlidj nur oon einem guten greunb. %a)

roerbe alles einleiten. 3n brei bis oier 2Jîo=

naten finb Sie ©eneralfonfuf unb befitjen
ben ©rofjftem ber ßfirenlegion oon ßofta=
linba, Sie safjlen mir 150,000 2Jïarf, ofjne
oon mir eine Sfbredjnung über bas ©elb
3u oerlangen. Sie oerfteljen, foldje ©efdjäfte
ftnb 33ertrauensgefcfjäfte. SDarüber gibt mttn
rticfjts Scljriftticf)es aus ber |janb. ßfjrlidj=
feit gegen ßfjrfidjfeit."

Ceute aus ber 33rooins finb mifjtrauifdj.
£>err ßabroein roar burdjaus rtirfjt er*

ftaunt, bafj ber gabrifant aus ßlberfelb nicfjt
gleich mit greuben auf feinen 23orfdjfag ein*
ging. SDer 33orfdjlag, bie grofje Summe ohne

Quittung, ohne ©arantie bem anberen aus=
Suhänbigen, fcfjien fjerrn Hotmüller nicfjt
recht su besagen.

Sie roerben entfdjulbigen, fjerr SDireftor,
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Ornamente (sus sàwsi-ki- ^sir)

.Nun, Fred, wie gefällt dir mein neuer Hut?" »Offen
gestanden, ich hätte die Schneckchen oben auf lieber rechts herum¬

laufen gesehen!"

,,Ja, ja," schien sich jetzt der Herr aus
Elberfeld zu erinnern, ich habe natürlich
schon davon gehört. Ich wußte nur im ersten
Augenblick nicht gleich Bescheid. Mit dem

Präsidenten dieses Landes stehen Sie also
in Verbindung, Herr Direktor?"

Labwein zeigte auf die Photographie

und sagte voller Stolz: Sie
sehen ja, er schenkt mir ein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift. Das
geben solche hohe Herren nur ihren
besten Freunden. Wem schenkt der

Kaiser ein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift Einem anderen Fürsten,
einem Minister, dcm Botschafter
einer Großmacht. Nun also! Was
wollen Sie mehr Ein Brief von mir
an meinen Freund Alvarez, und Sie
sind Konsul der Republik Costatinda.
Wcnn Sie wollen, sogar Generalkonsul.'

»Da habe ich ja wirklich Glück

gehabt, daß ich gerade bei Ihnen
meinen ersten Besuch in der
Angelegenheit gemacht habe', freute sich

Dorival. Ich habe sehr viele
Angebote bekommen.'

Werfen Sie den ganzenSchwamm
ins Feuer', riet Labwein. Wenn Sie
es sich 150,000 Mark kosten lassen.

werden Sie Generalkonsul. Ihr
Schwiegervater wird Ihnen seine beiden

Arme öffnen. Generalkonsul
Rotmüller, darin liegt Schwung. Sie
haben Zutritt zu den ersten Kreisen. Zu

Hoffesten können Sie geladen werden. Ein
Orden fällt auch noch ab, ein schöner Stern,
an einem blauen Band um den Hals zu

tragen, der Großstern der Ehrenlegion der

Republik Costalinda. Sieht aus, wie einer
der schönsten preußischen Orden."

Der Herr aus Elberfeld schien von diesen

Aussichten entzückt. Er rieb sich vergnügt die
Hände und bot dem Mann, der so hohe

Ehren zu vergeben hatte, noch einmal seine

Zigaretten an.

Ich wollte eigentlich über 100.000 Mark
nicht hinausgehen", sagte er. Allerdings,
wenn ich Generalkonsul werden würde und
den Eroßstern der Ehrenlegion bekäme, käme

es mir auch auf etwas mehr nicht an."
Da haben Sie recht", bestätigte Herr

Labwein. Eine solche Sache ist immer mit
Unkosten verknüpft, und ich freue mich, daß
Sie das einsehen. Alvarez ist der ehrlichste
Mensch von der Welt, aber ein Geschenk,

wenn es nicht zu klein ist, nimmt er an.
Natürlich nur von einem guten Freund. Ich
werde alles einleiten. Jn drei bis vier
Monaten sind Sie Generalkonsul und besitzen
den Eroßstern der Ehrenlegion von Costalinda,

Sie zahlen mir 150,000 Mark, ohne
von mir eine Abrechnung über das Geld
zu verlangen. Sie verstehen, solche Geschäfte
sind Vertrauensgeschäfte. Darüber gibt mvn
nichts Schriftliches aus der Hand. Ehrlichkeit

gegen Ehrlichkeit."
Leute aus der Provinz sind mißtrauisch.
Herr Labwein war durchaus nicht

erstaunt, daß der Fabrikant aus Elberfeld nicht
gleich mit Freuden auf seinen Vorschlag
einging. Der Vorschlag, die große Summe ohne
Quittung, ohne Garantie dem anderen
auszuhändigen, schien Herrn Rotmüller nicht
recht zu behagen.

Sie werden entschuldigen, Herr Direktor,
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